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Württemberg.
Mam,ld SS- Juni - (Amtsversammlung .) Die Wmtsver-- wählte Sparkassendirektor Killinger mit 19 Sttm-^Z ^ ungsrat Rieger mit 12 Stimmen zum Ober-EL ->E, . Wn Antrag des Gemeinderats Altensteig betr . 'AÄiM eines Zweiten Bezirkskran'kenhauses in Mtensteig-

wurde in geheimer Abstimmung mit 19 gegen 11 Sttm-
mm Mckhnt, Lgegen eine Erweiterung und Verbesserung
des Bezirkskrankenhauies in Nagold genehmigt.

«ottweil, 25. Juni . (Eine mutige Tat .) Bei der Unwetter-,.^ strwbe war es, wie nachträglich berichtet wird, am schwie¬
gen das Vieh im Hause Päßler zu bergen. Da wegen derMagprmemen dem Gebäude nicht berzukommen war , faßten
«ier Mnner den kühnen Entschluß, schwammen unter Gesahr-dme von Gesundheit und Leben durch den hochgehenden Neckar
und nahmen die Rettungsarbeiten mit Erfolg vor. — Die Aus-
wickilnaen der Schäden treten jetzt mehr und mehr zu Tage,di? etwa fünf Meter hohe Stützmauer der Villa von Rotten¬
münster an der Schwenningerstraße ist, weil das Fundament
nnterspült war, eingestürzt.

Miagen, 25. Juni . (Freispruch.) Die ledigen Bauern
Friedrich Strohhäcker, Gotthold Gauß, Emil Dengler, Albert
Tenaler und der Schmied Martin Renz, alle in Oberjettingen,,'owie der ledige Maurer August Renz und der ledige >Schrei-
ner Friedrich Rath, beide in Emmingen, standen unter der An¬
klage vor Gericht, im August v. I . bei einer Schlägerei rn
Oberjettingcn den Tod des Maurers Konrad Renz von Em¬
mingen verursacht zu haben. Ein ursächlicher Zusammenhang
Wischen der Schlägerei und dem Tod des alten Renz und eine
schuldhafte Beteiligung der beiden Parteien war nicht nach¬zuweisen. Die Emminger glaubten sich von den OLerjettingern
verfolgt und angegriffen. So wurden die Angeklagten frei-geshrochen.

Stuttgart, 25. Juni . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus: Sonntag , 27. Juni : Parsifal (6—10)4) ; Diens¬tag: Parsisal(5—10) ; Mittwoch : Der Vogelhändler (714 bis10)4); Freitag: Rigoletto (7)4—10) ; Samstag : Der Vogel¬händler(7/2—10)/,) ; Sonntag , 4. Juli : Die Meistersinger vonNürnberg(5—10). — Kleines Haus : Sonntag , 27. Juni:
Drei ernste Schwänke von Eulenburg 4—5)4) — Wie es Euchgefällt(7/ —10/ ); Montag : Einen Jux will er sich machen(7/ bis gegen 10); Dienstag : Ludwig Thoma-Abend (8—10) ;Mittwoch: Einen Jux will er sich machen (7/ bis gegen 10) ;
Donnerstag: Duell am Lido (7/ —914) ; Freitag : Wie es Euch,gefällt (7/ —10.30); Samstag : Duell am Lido (7/ —9/ ) ;Sonntag, 4. Juli : Drei ernste Schwänke von Eulenberg (4 bis5)4) — Einen Jux will er sich machen (714 bis gegen 10) ;Dienstag, 6. Juli : Dotkor und Apotheker (7)4—10 Uhr . —
Ende der Spielzeit 1925/26.

Hohenstadt, OA. Geislingen, 25. Juni . (Ausgespießt.) BeimSpiel fiel das achtjährige Dochterchendes Josef Daubenschütz
so unglücklich in einen abgebrochenen Bohnenstccken, daß es
förmlich aufgespießt wurde. Der Stecken drang durch das Ge¬
säß in die Bauchhöhle. Das Kind wurde ins Bezirkskranken¬haus Wiesensteig übergeführt, wo ein Teil des abgebrochenen
Steckens in der Bauchhöhle, sowie ein Stück vom Darm , der
mehrfach durchbohrt war , entfernt wurde. Das Befinden des
Kindes soll ordentlich sein.

Ulm, 25. Juni . (Keine Prellung der Wiener Sänger .)Der evang. Kirchengemeinderat hat zu der Kritik an dem Kir-
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llnrstraöe 19, neben velkks Lucbksncllung.

chenkonzert der Wiener Sänger Stellung genommen und fest¬gestellt, daß von einer Prellung der Sänger keine Rede seinkann. In der Regel wird bei Musikaufführungen im Mün¬ster der ganze Reinertrag der Baukasse zugeführt Im Falleder Wiener Sänger wurde eine Ausnahme dieser Regel ge¬macht und die Wiener erhielten die Hälfte des Reinertrags mit1581 Mark , von denen sie sich selbst befriedigt erklärten. DerKirchengemeinderat steht auf dem Standpunkt , daß das UlmerMünster kein Konzerthaus ist, sondern die Gottesdienststätte der
evangelischen Gemeinde.

Heidenherm, 25. Juni . (Den Verletzungen erlegen.) Der inden letzten Tagen mit dem Motorrad verunglückte Xaver Finkvon Gerstetten ist im Bezirkskrankenhaus hier an den Folgender erlittenen schweren Verletzungen gestorben.
Heidenheim, 24. Juni . (Landestagung der Wirte Württem¬bergs.) Der hier abgehaltene Landesverbandstag der WirteWürttembergs war außerordentlich stark besucht. Den Haupt¬gegenstand der Beratungen bildete das neue Schankstättenge¬setz, worüber Sämann -Cannstatt berichtete. Es wurde folgendeEntschließung angenommen: „Der Entwurf schafft in einzel¬nen Bestimmungen geradezu ein Ausnahmegesetz für dasWirtsgewcrbe- Das württ . Wirtsgewerbe muß deshalb for¬dern, daß aus dem Gesetzesentwurf alle diejenigen Bestimmun¬gen beseitigt werden, die geeignet sind, das Gewerbe der Will¬kür der Verwaltungsbehörde zu überliefern. Weiter mutz daswürtt . Wirtsgewerbe verlangen, daß in dem Entwurf verankertwird, daß vor Erteilung einer neuen Konzession die Wirte¬organisation des betreffenden Bezirks gutachtlich gehört wird,daß ferner der Verkauf von Flaschenbier und Flaschenwein

konzesfionspflichtig gemacht wird . Ebenso soll der Betrieb vonprivaten Speisewirtschaften und Pensionen der Konzessions¬pflicht unterstellt werden. Der Verkauf von alkoholischen Ge¬tränken auf Sportplätzen , Waldheimen usw. soll genau geprüftund eingeschränkt werden. Waldheime und Sportplätze , diealkoholische Getränke ausschenken, sollen bei Einbruch der Dun¬kelheit geschlossen werden. Die Eisenbahnverkaufsstellen mitAlkoholausschank, die außerhalb der Sperre liegen, sind derKonzessionsbehördezu unterstellen und müssen den Vorschriftender Gewerbeordnung auch betreffend Schluß an Wochen- undSonntagen unterstellt werden. Der Ausschank selbsterzeugtenWeins und Mosts in Besenwirtschaften ist nicht mehr zuzu¬lassen." Hotelier Steffel -Stuttgart sprach über die Rückvergü¬tung der Weinsteuer an Berbraucherwirte . In dieser Beziehung
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wurde folgende Entschließung gefaßt: „Wenn man den WirtenSüddeutschlands zumutet, das Risiko der vorherigen Versteue¬rung durch plötzliche Aufhebung der Weinsteuer mit dem Hin¬weis, daß sie durch die geringe Versteuerung Vorteile gehabthätten, zu tragen , so ist dem unbedingt entgegenzuhalten, daßdie Verbraucherwirte, die in ihrer Verkaufsmöglichkeitsehr be¬schränkt waren, die Steuer im voraus entrichteten, während dieHändlerwirte noch Steuerstundung hatten und somit der Ver¬braucherwirt eigentlich nur den Vorteil genoß, daß er von derlästigen und in den weitesten Kreisen als schikanös empfunde¬nen Steuerbuchführung entbunden war . Da die wirtschaftlicheNotlage im Wirtsgewerbe allgemein ist, ersuchen die Versam¬melten den Reichsfinanzminister, die Finanzämter anzuweisen,von der Nachweisung einer besonderen Notlage abzusehen, undauch die verlangte amtliche Auskunft über Familien -, Einkom¬mens- und Vermögensverhältnisse wegfallen zu lassen, da da¬durch nur zweierlei Recht geschaffen würde." Der nächstjährigeVerbandstag findet in Ravensburg statt.
Bopfingen, OA. Nercsheim, 25. Juni . (75. Geburtstag .)Der von hier stammende, bekannte theologische Schriftsteller undfrühere langjährige Professor der neutestamentlichen Theologiean der Universität Greifswald , Geh. Konsistorialrat Dr . Johan¬nes Hausleiter , beging am 23. Juni seinen 75. Geburtstag.Der Rekrut Zum schwäbischen Kreiskontingent kam imJahre 1795 ein Rekrut, der ein schöner, wohlgewachsener Mannwar . Der Offizier fragte ihn, wie alt er sei. Der Rekrut ant¬wortete : „Einundzwanzig Jahr . Ich bin ein ganzes Jahrlang krank gewesen, sonst wäre ich zweiundzwig."

Vermischtes.
Vom Ries , 25. Juni . (Neues Krankenhaus.) Der Stadtratin Nördlingen beschloß den Neubau eines Krankenhauses nacheinem Entwurf des Professors Schachner in München. Die

Kosten belaufen sich einschließlich Inneneinrichtung auf 926 000Mark . Zur Ausnahme von Kranken sind 80 Betten vorgesehen.Das erste Stockwerk enthält die chirurgische Abteilung, denOperationssaal und das Räntgenzimmer mit den dazu gehöri¬gen Räumen . Im zweiten Stock soll die medizinische Abtei¬lung untergebracht werden. Mit den Arbeiten wird noch indiesem Jahr begonnen werden.
Vom Blitz erschlagen. Am Dienstag nachmittag ging überdas westliche Allgäu , besonders über die Gegend zwischen Fi¬schen und Oberstdorf ein überaus heftiges Gewitter mit Wol¬kenbruch nieder. In Fischen drangen die Wassermassen insPfarrhaus und in das Baugelände Faulhaber ein, beschädigtenGärten und Straßen . In Thalhofen wurden durch einenDommbruch Felder und Wiesen überschwemmt, . ebenso inSchöllang. Besonders schwer heimgesucht wurde der Ort Rubi.Der Blitz tötete den mit Heuen beschäftigten Malermeister undBergführer Fritz Dantzer, sowie die ebenfalls bei der Heu-arbeit beschäftigte Frau Lacher aus Rubi , Mutter von fünfKindern.
Eisenbahnwagen als Notwohnungen. Wohnungsamt undGemeinderat in Hechingen schlagen den Ankauf von 3—4 Eisen¬bahnwagen zu Wohnzweckenvor . Die Wagen kosten ohneZwischenwand 300 Mark , mit Zwischenwand 330 Mark . Mitdem notwendigen Aufwand kommt ein Wagen aus 700 bis 800Mark zu stehen Der Vorsitzende bezeichnt diese Maßnahmeals ein trauriges Zeichen der Zeit, aber als notwendig. DerAnkauf 'der Eisenbahnwagen als Wohnungen wurde genehmigt.
Homöopath-, Spagyr-, Biochem. NatvrheUpraxis

H . LLaisr , klorrdklm , Kennkkiästt . 21
Behandlung von Frauen-, Nieren-, Blasenleiden, Gicht
Rheuma-, Magen-, Darm-, Hämorrhoidalleiden, Hautjuckens
Flechten. Spezialbehandlung von Gallenstein- und Lungen¬
leiden (Tuberkulöse im 3. Stadium It. arztl. Feststellung ge¬heilt), Wurmleiden, Platt - und Senkfüße, Müdigkeit, sow«alle alten und heilbaren Krankheiten.
Sprechzeit: Täglich von 10—1 Uhr und 3—6 Uhr. Freitax

vormittag in Wilvbad . Samstag auswärts.
28 jährige Erfahrung. — — — — Bitte ausschneiden

Mi
45 Roman von Hedwig Courths - Mahler.

^Nachdruck verboten)
gleichzeitig noch Herrn Zeidler besonde-

ick aÄ "ber sonstige Vorbereitungen , mit denen'y T-ch mcht beschweren will.
ist null ich diesen langen Brief beenden. EsMitternacht , und ich bin rechtschaffen

den letzten Wochen sehr angestrengt
-s ist Zeit „!r mii ). dL

lischt atme — Hermatsluft — sogar mein fee¬res Gleichgewicht ist etwas erschüttert
>Karlen , liebe Schwester Mark «, und' ^ oes Wrederseh'n daheim!

Dein Haraldbrnder ."L

wn auf diesen Brief herabgesehen,Herzens gelesen hatte. Alle Stürme ihresschnrerzli^ «*m Ruhe gegangen unter der einen
in dieser daß Harald nicht glücklich war'̂ rau nickt r-k̂ wollten Verbindung , und - aß er diehatte die nicht mit dem Herzen erwählt
»schon sie^ -lEine Seite stellte. Vielleicht bereute
»o,i sei»„,. §5^ Hah gebunden zu haben. Diese Ehe warehe, «her anscheinend eine reine Vernunft-
l-- ein Fehlgriff wa? ^ Massen war , sah er ein. Laß
starke Herẑ nstwa^ an die Liebe — an die große,
^riner Haral^ E ' ^ alles gibt und alles nimmt.
Aück̂eligk/it'aoŝ E" Brief voll großer, jauchzender!>ch ans seinc-î o^ ^ a hätte, wäre sie still und heim--
!>s seinem Hauŝ Ä ^ seglitten . Sie hätte dann nichttchrieb. bannt! ' sieben können. Mer was er ihrne, machte es ihr unmöglich, fortzu¬

gehen. Er brauchte sie. und da durfte sie die Fluchtnicht ergreifen . Er tastet nach einer Hand, die ihmhelfen konnte, und er faßte die ihre. Ob sie imstandewar , Einfluß auf seine Frau zu gewinnen oder nicht,sie durfte , nachdem er sie so tief in sein Inneres hatte
blicken lassen, nicht egoistisch an sich denken. Er brauchtesie vielleicht nötiger , als er jetzt selber glaubte , deshalbmutzte sie auf dem Posten bleiben. Vielleicht qelanges ihr - och, Friede und Harmonie in seine Ehe zubringen , wenn er nicht schon während der Reise aufeinen erträglichen Stand mit seiner Frau gekommenwar . War das geschehen und brauchte er sie nichtmehr, dann war es für sie immer noch Zeit , lautloszu verschwinden. Aber erst mußte sie seinen Ehefrie¬den in Sicherheit wissen. Er hatte sie mit seinem Ver¬trauen beehrt und beglückt, hatte sie gewissermaßen anStelle seiner Mutter um Hilfe gebeten, nun wollte sieauch an nichts mehr denken, als daran , was seine Mut¬ter für ihn getan haben würde. Das wollte sie auchtun . —

Was lag an ihr — wenn ste nur helfen konnte,Schwester Marlen wollte sie für ihn sein, — jetzt konntest« es, und er sollte nichts anders für sie sein als ihrHaralöbruder.
Eins hatte ihr das Schicksal znm Trost beschert:-aß er ste zu seiner Vertrante » machte und ihr feinganzes Innere offenbarte. Er sollte sich nicht in ihrgetäuscht haben — Schwester Marlen wollte ans demPosten sei» und für ihn retten , was noch zu rettenwar . Gott mochte ihr helfe«, - atz ihr Einfluß ans seinejunge Fron ein segensreicher war.
Noch einmal las ste langsam, Wort fü^ Wort denganzen langen Brief durch. Und noch mehr als daserstemal las sie zwischen den Zeilen seine innereZerissenheit, seine tiefe Vereinsamung heraus . Siefühlte, er rang mit einer tiefen Enttäuschung. Mochtediese Verbindung noch so reiflich van ihm überlegtworden sein — schließlich hatte er sich doch wohl zu un¬

überlegt gevunden. Das Herz tat ihr weh, weil sieihn unglücklich wußte. Es mischte sich ihrer Liebeetwas von mütterlichen Empfindungen bei, wie siejeder echten Weibesliebe beigemischt ist. Die Aufopfe¬rungsfähigkeit einer Mutter gehört zu echter Franen-"5 !̂ - Ohne diese Aufopferungsfähigkeit ist sie nichtecht. Wie ;eder echte Mann in der Liebe etwas er¬
kämpfen will, so muß jede echt̂ Frau etwas zu opfernhaben. Marlen durchlebte schwere Stunden , sie rangnnt ihrem Herzen, mit ihrer Liebe und kämpfte sichdurch zu der stillen Resignation , die sie über sich selbsthinaushob . Sie war bereit, unerhörte Opfer zubringen für Haralds Glück und Frieden . Als iürAuge auf den Termin seiner Hochzeit fiel, zuckte sieleise zusammen. Vor zwei Tagen hatte seine Hochzeitstattgefunden — und jetzt befand sich das jnnae Paarschon aus dem Wege nach Deutschland. Und sie hattemcht emmal geahnt, daß er Hochzeit vielt, niemand vonder Fivma hatte es gewußt. Nicht einmal einen Glück¬wunsch,hatte sie ihm senden können.

Mit einem bangen Seufzer steckte sie den Brief zuerhob sich müde aus dem Sessel. Sie trat anchr Pult heran und nahm ihre Arbeit wieder ans. Aberheute wollten sich ihre Gedanken nicht bei der Arbeitfesthalten lassen. Immer wieder flogen sie wie un-ruhige Vogel in die Ferne und umkreisten den Damp¬fer Kolumbia . Und zuweilen flog es wie ein Er¬schauern über ihren Körper.
Wie gut, Saß Herr Zeidler heute nicht anwesendwar , daß ste nicht mit ihm über diese Verbindungsprechen mußte. Sie hätte es nicht gekonnt — heutenoch nicht. Auch Frau Darlag wollte sie heute nochnichts davon sagen, daß Harald sich verheiratet hatteund auf der Heimreise war . Dazu war morgen nochZeit genug, und morgen würde sie ihre Fassungrvtevergewonnen haben. Sie würde ja Freude heuchelnmüssen über diese Verheiratung.

(Fortsetzung folgt.)
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fshrrillee Hauptstr . 52 u . Obernhausen.

Zum ersten Mat in Neuenbürg I
Festplatz(große Wiese) Samstag. Sonntag and Montag

vor» vormittags 10 Uhr bis abends

Kapitän Statow letzter Fang!
Lebend ! "WU MW " Lebend!

Eine Alligator -Familie (Mississippi Kaiman ),
bestehend aus Mutter mit 6 Jungen in allen Größen im
Warmwasserschwimmbassin , ferner 3 ganz außergew . schöne

Li « 8NI »8vI »1 » U>AVI »,
die Loa wolurus , die aanz seltene Königs -Abgott -Schlange,
sowie die gewaltige Riesentigerschlange Ostindiens,
dieselben werden von einem mutigen 16jährigen Fräulein
halbstündlich vorgezeigt . Ferner noch ein selten gesehenes
Kara -Karapaar und zuletzt eine Schar lustiger Affen ver¬
schiedener Rassen und Größen , dabei Zwillingspaar Hans
und Gretel halbjährig , bekommen täglich Milchflaschen , die
größte Freude der Jugend und aller Tierfreunde . — Volks¬
preise , Erwachsene 30 , Kinder 15 Pfg.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichft ein
Witwe Atyim.

io>

Bruchheilung
Von Aerzte -Kommissioneu nachgepcüfte und bestätigte

glänzende Heilerfolge , ohne Operation , ohne Berufsstörung,
sodaß selbst approbierte Aerzte sich und ihre Angehörigen
nach unserer Methode behandeln lassen . Herr vr . inell . R .,
approbierter Arzt , schreibt uns aus Leer:

Die Erfolge waren einfach fabelhaft , alle Leute ge¬
heilt , der Krankenkassenmann begeistert , sein Riesenbruch
nie wieder herausgekommen , auch nicht bei Abnahme des
Bandes . Und was war das für eine Sccotalhernie . Ich
war manchmal selbst sprachlos über die Erfolge!

Herr vr . msä . L ., approbierter Arzt , schreibt:
Mein doppelseitiger alter Leistenbruch, links faust¬

groß , ist durch Ihre Behandlung in weniger als 6 Mo¬
naten gänzlich auSgeheilt . Ich fühle mich dauernd frei
vom Bruchband nun schon über ein Jahr lang . Ich
kann laufen , radeln , Bergtouren machen , Motorrad-
Touren , Sport , wie Schwimmen und Turnen sind mir
wieder ein Vergnügen.

Herr vr . meä . M ., approbierter Arzt , schreibt:
Es ist mir ein Vergnügen , Ihnen mitteilen zu können,

daß ich gerade bei schweren Brüchen durch Ihre Be¬
handlungsmethode Erfolge erzielt habe , die ich selbst
früher nie für möglich hielt . Auch bei meinen Kollegen
erregten diese Erfolge Aufsehen und waren nicht zu
widerlegen.

Ueber hundert amtlich beglaubigte Zeugnisse Geheilter
liegen vor.

Sprechstunde unseres approbierten , speziell auSge-
bildeten Vertrauensarztes in Pforzheim : Dienstag den
2S . Juni , 8 — 12 Uhr vorm , und 2— 7 Uhr nachm ., Hotel
International.

„Vvru »« 8 " ,
ärztliches Institut für orthopädische Bruchbehandlnug,

Hamburg 3V , Esplanade 6.
Wir warnen vor Pfuschern , die uns nachzumachen ver¬

suchen, ohne den Kernpunkt der Sache überhaupt zu kennen.
Erst prüfen , dann urteilen.

Luftkurort Schwarzenberg
(OA . Neuenbürg ) .

HiLUsrr Wiläkrstt»
Homöopath u. Naturheilpraktiker , Spez . für
Massage , Augendiagnose , Urinuntersuchung.

20 jährige Praxis.
Sprechstunden  im Koch'schen Erholungsheim Werk¬
tags Montag bis Samstag 2 bis 4 Uhr nachmittags.

Sonntag ausgenommen.
Behandlung sämtlicher inneren Krankheiten . — Gute Erfolge

werden zugesichert . — Prospekte bitte gefl . einzuholen.

Isr Kalk - und Zement-
Schwemmsteine»

sowie

MMMentdielen in Men Stärken
liefern in gut abgelagerter scharfkantiger Ware zu billigsten
Preisen

Kling L Trentzsch, Baumaterialienhandl,
Birteuseld,  Feruspr . Amt Pforzheim 2288.

Generalvertreter der Vereinigten Bimsbaustoffwerke Reuwied.

Lüch1ig.Obersager
der in der Lage ist . Gatter , Spaltbandsage sowie vierseit
Hobelmaschine flott und sicher zu bedienen und vorkommende
Reparaturen selbst ausführen kann , per sofort gesucht.

Bewerbungen möglichst mit Zeugnisabschriften an Post¬
schließfach Nr . 197 Pforzheim erbeten.

Verrollt Irolr « rrrrM Milli Kv » Vrvrs Äl »vr7r » 8vlr « ir

Llit ^ .uk/iekeverk LI. 190 .— oä . elelrtr . Antrieb LI. 250 .— . 8okriktl . Lakrik - Oarantio . leilLnkIrmA.
^Nein -Vertrieb iür pkorrbeim , Lnr - unck LlsZoicital nur im

lUusikksus Eriskmsvsr , stiorriisiin, iVertlieke9, beim Itlarkt.

^ollSLKblS
stkeiloufenvolle
für al/s mockernsr fkrnüarbertsn

Überall srbältllebl ^ unseb ösrugsq usltsn - disekweis Zurebr
Stsk -nv/oli - SplNNSk'Sl öLlik-sn 'kslcj Q. m. b. l-j., Allons - Sssirsnfsid

MachsenSe ZreuS « am Heim
vermittelt

V
Sie Tapet«I

T »»« e» Klitl 8lhüWk8 , Liuile « «
Reuchlinschulpl . 9 . PsükzheiM . Fernruf Nr . 3409.

W
Neuenbürg.

Empfehle prima 1925 er

Georg Schaube,
Küfermeister.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.Liebmannista.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut . Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse — vierstimmig
Harmonium spielen . Unver¬
bindliche Vorführung im

Mufikhaus Richard Curth,
Pforzheim , Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrücke ).

Eine Partie

hell und dunkel , Stück von
F Mk . an , bei Mehrabnahme
billiger , abzugeben.
Möbel Au - und Verkauf,
Pforzheim , Dillsteiner Str . 18.

Ein Paar neue , feineWMe
für Ponny , in hellbraun , la
Leder , Metallbeschlag und
ungar . Behängen ist umstände¬
halber zu verkaufen.

Näheres
Pforzheim , Gr . Gerberstr. 5l.

vilarbaeii a . dl.
lüekerbgr jecle QrSLe.

Vertreter: llelvr. Vvimsr, Sälen.

deutscher Landschlag , 4 Mon.
alt , L 4 Mark , und älter abzu¬
geben.

Wagner. Enzweihingen.

Weinmost-
Stoff.

das besteHausgetränke , erhalten
Sie frei Haus:

50 Ltr .-Packung zu 2 .50
100 „ „ „ 5 .—
150 „ „ „ 7 .50 ^

Ras'; Heidelbeere
derselbe Preis.

Otto Heinkel. Ellmendingen,
Telefon 12.

Bringe meinen der Neuzeit entsprechend ausgestatteten

für Lohnfuhrwerk sowie für Sonntagsfahrten für Vereine
und Gesellschaften in empfehlende Erinnerung bei billiger
Berechnung und gewissenhafter Bedienung.

Daniel Bacholer , Birkenfeld,
Telefon 23.

_
5 >M ä st 0 e k. kvlH dl dl
von äer eintaclistoa dis 2ur feinsten

.̂ust'ükrung in kervorraZellüer Qualität
fertigt rased unä preiswert

Immsnusl Ksek
8vbi 'via6i 'msi8l6r

Lade ein sedr scdönes « »it lirsüsu«
adriugeden.

Ü8vsr kurgtzgrä, kkorrdvlm
^errennerstrosse 1—3. Velekon 163

8lp0Li » lK « 8vI » » Lt

/ « /- Asrc/Hs/r / sc/s/ - - Dssorsk/o/rss/oFö

jkl-aokorlekLbrik 8H ?WV« L« r ^
k̂ Iüxel - Pianos

tlarmonium
Ivliele - Isiisck - Lriinmllnxell

Legueme 1Hlrsl >luli§ea Ä

Mehrere gebrauchte , guterhaltene

Dreschmaschinen
mit 3 Schüttlern und Abräder , teilweise auch mit Putzerei,
feststehend und fahrbar , sehr preiswert , abzugeben.

Aug. H. Scheytt, Illingen (Württ.)
Telefon Nr . 5.

dlLVLdlkOko.

raxtlvk  k « 1» 8t «8

lionült « , -« ! - Osktz

WZVkrlv.

AMgx .Forile« ,
jeder Art

durch
JnkaffogeschSft Wolstnger.

Neuenbürg.

I
I
I
I
I

Piano
schwarz poliert , wenig>
gespielt , sehr preiswert,

zu verkaufen . j
Piano , eiche,;.vermieten. »
8cßmiäL8üed « M . -
Pforzheim , Westl. 23. ,

1 Treppe , !
gegenüb . Schauspielhaus. >

AMeni,
welches nur bei Angstgefühlen und
schnellem Reden austrltt , kam
radikal beseitigt werden durch
Selbsthilfe und ohne Bewfsstörung
mit meiner billigen , ärztlich em¬
pfohlenen und patentiert . Methode.
Erfolg , ev . schon in 2—3 Wochen,
auch da , wo andere Versuche ver¬
sagten . Bei Kindern vom siebten
Jahre an . Auskunft in Neuen¬
bürg Donnerstag , 1. Juli , von
8 — t Uhr , im Hotel Büren.

Eugev Frei, SlulWrl.
Kronenstr . 46.

1 Ltr .»Flasche wegen Aus¬
gabe des Artikels nur 4 .50
Mark , solange Vorrat.
Otto Heinkel, EllniendiM

Telefon 12.

Schömberg.
Eine gute

MH - M

mit dem dritten Kalb verkauft
Jakob Oehlfchlägtr,

Waaner.

Arnbach.
Suche eine junge^

Milch-
Ziege

gegen bare Be - ^ ^
zahlung . Zu erfragen
.. Enztäler " - Geschäftsstelle^

Sehr billige Preisei
Bequeme Teilzahlung.

Möbelhaus Reinh. SilbM,
Pforzheim

Waisenhausplatz ^ — .

Galleufteia-keide«̂
-rh- lt-n - us Wunlch -HA
P ?° sp« .
heim, Rennfeldstraße-

Erfolg, in v er
kamen schon Ma »» ß
steine, etwa Uelnvg^Nachdem zeigten sich nochL

S<
Mona»
^l .50.
im Orts¬
verkehr,
inl.Dert
bestesige
Preis

Zn Sa
bestehtl
Lieseru-
aus W

Bl

Bestell»
Poststel
turenu

jeder
Z-ernf

P.A.-Sl

Statt!
Kleine Ar
freien Bei
derliegens
das Staat
siandes be
der Lande
Wettbewei
ansässigen

Mnä
rischen La
tionalsozic
den Sümi
der freien
der Sozia

Chcm
Stadtven
für die <!
Rats vor
daß das
stattgeben
der künft
kollegium!
rat Chili
und Strc
bürgerliä
zu verlas

/ -Kommun

G«

Ber
Ausgabe
ten diese
einuahm
von 128
gegen de
geblieber
Äs am
noch birt
ihre Au
sich auch
dahnarb»
wenn tr
die Nur
sind. D
tumsaW
tmrg, da
ausgeieh
und eine
Die Grsi
außerort
aber die
zurülW
in erbest
iter Lini
berechtig
iunden s
Versand
Höhe v>
lassen.

Endgülti

Sttu
stimmun>
der Für
Hohenzo!
regierun!
Mngssaa
gültige l
ten betri
der Stin
582122 (!
dn Zahl
stimme!
men um
rmgfügi,
gen an t

Berl
bondenz
tagspart
handelt
so vorge
bau der
wurde st
vor dem
eine Aer
erwogen
Sekt bi-
Lielle B,
Steuere-
essierten
und da
etwa 2-

Ber
Aenderr
zur Für
?n. Di
wrtgesei
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